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Bad Ems, Montag den 24. März 1918. 71 Jahrgang.
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Die Bezahlung der Lebensmittel.
Berlin, 21. März . Wie unser Berliner Vertreter

Mrt . sind die Warenvorräte , die das R; i ch sverw  er-
gfg a in t zur Verfügung hat , wertvoller als bisher

-Mnommen wurde, so daß die Ausgabe der Finanzierung
^ achensmittelverträge gewisse Erleichterungen

freu dürfte. Deutschland hat für die Ausfuhr zum
stausch  gegen Lebensmittel Waren im Werte

nei n i ge n M i l l i a r de n M a r k zur Verfügung . Aus
m gestern eingelaufenen Telegramm Hoovers an den

der amerikanischen Kommission ist zu entnehmen, daß
M amerikanischen Seite apf eine möglichste Beschleu¬
nigung  aller Schritte gedrängt wird, die durch das Äräs-
feffr Abkommen bedingt werden. Nach d?m Bert . Lo^ -Anz.
jfflcet der Newyork Herald, daß in Hoboken die Docks für
rie'Aufnahme der deutschen Lebensmitteldampser in Bereit¬
es st geletzt werden. 42 Dampfer verschieoener Nationen
jinb aus Hoboken nach Rotterdam ausgelaufen . Tie SchifsS-
ßros nehmen feit dem 17. März wieder Versicherungen
Sir Transporte nach deutschen Häfen an.

Wieviel sind 370 (HM) Tonnen?
Wieviel sind denn eigentlich 370000 Tennen Lebens-

mitel, vorausgesetzt, daß wir sie wirklich erhalten und
ich bezahlen können ? Es handelt sich hier » u: Gewichts-
öniteti zu 1000 Kilogramm, mithin sind 370 000 Tonnen

Millionen Kilogramm oder 740 Millionen Pfund,
«ch, auf 74 Millionen Menschen berechnet, monatlich!
lö Pstino, täglich ein Drittelpfund oder 1662/° Gramm Le¬
hrmittel . Nun haben wjr zwar nur 65 Millionen Men-

n in Deutschland, aber man darf nicht üb-rsehen, daß
zurzeit unzählige Unterernährte und Krank? gibt , die
Äugt höhere Raten haben müssen, um rn absehbarer
t wieder auf die Beine zu kommen Trotzdem wäre
Zuschuß von 1662/z Gramm eiweiß- und fetthaltiger

Sichrungsmittel recht wertvoll . Aber wie die Dinge liegen,
die Berl . Morgenpost, so sind wir im Mai mit

Mieren Getreidevorräten völlig zu Ende.
Gruso dürfte binnen kurzem die 3W+* .und Fleischver-
Wg inländischer Herkunft aus ein kaum noch erwäg-
«rMindestmaß herabsinken, weil eben nichts mehr da
Htvs verteilt werden könnte. Wir können also froh sein,
tm'durch die ausländischen Zufuhren die gegenwärtigen
fe» bis zu Beginn des neuen Erntejahres aufrecht er¬
sten bleiben können. Im günstigsten Falle wird es einige

Zuschüsse an Koch,mehl, Speck und Schweinefleisch
fe , auch das Brot wird besser und schmackhafter werden,
" hieran amerikanisches Weizenmehl verwendet wird . Dem

t aber wieder der geringere Sättigungswert des Weizen¬
es gegenüber, das infolge des um das Dreifache höheren

indischen Getrcidepreises noch viel teurer als das jetzige
"üsbot sein wird.

Die preußische Reqieruua.
erlin,  22 . März . In politischen Kreisen verlautet
die Verhandlungen zur Bildung der preußischen Re-

Rz: Es ist sehr wahrscheinlich, daß die Regierung , gleich
rs Reich aus Sozialdemokratie und Zentr um
t wird . Tie Verhandlungen waren äußerst schwierig.

^ Sozialdemokraten hatten ein umfangreiches Schul - und
«Programm aufgestellt , das vom Zentrum in den loesent-

51 Punkten abgelehnt wurde. Im besonderen spitzte sich
Streit um die Simultanschule zu. Tie Dem o-
sen zeigten sich wenig geneigt , mit den Sozialdemokraten
chschaftlich die Regierung zu bilden , sie lehnten  dies
sauch nicht endgültig  ab . Schließlich war in der
^mokratie Stimncung dafür vorhanden , eine rein sozia-

Regierung zu bilden und den bürgerlichen Mittel¬
en die Verantwortung dafür zu überlassen , dieie Re-

>8M  stürzen und ein rein bürgerliches Ministerium zu
’ das dann der allgemeinen Anarchie zum Ovfer hätte

önnen . Schließlich gelang es den Demokra en dtoch j
tteit Vermittlungsvorschlag zu machen . Tar-

fttfte die Entscheidung, ob Konfessions- oder Simultan-
ischwerlich bis zur vollständigen Neuregelung des Schul-

Mrchenwesens in der Hand der örtlichen Schulgemeinden
* teerbett. Tie endgültige Bildung der neuen Regierung

dahrscheinlich am Montag erfolgen.

Sie preußische Lamesversamrrrlung.
K Berlin,  21 . März.
^  Ministertisch : Hirsch, Heine.

»„'ne Reihe von formellen Anfragen wird nach einer
^ung des Ministerpräsidenten in allernächster Zeit

2^
hortet werden

fO*Ä

Der Gesetzentwurf über die Entschä-
4 der Mitglieder deö Hauses wurde einstimmig ange-

Anfrage von Linz -Barmen (Dentschnat ) betrifft
Unteilbarkeit und Unversehrtheit des p r e u ß i s che n
"ntez. /

Linz -Barmen (Dentschnat.) : Das Haus muß
erheben gegen die Uebergrifse des Reiches in das

Bestimmungsrecht der Einzelstaaten, und ein solcher
J rt Tf ist der Beschluß der Nationalversammlung in

nr. wonach es dein Reich möglich wird, Teile von
loszureißen, selbständig zu machen oder in andere

deutsche Staaten zu vereinigen, auch wenn Preußen nicht
znstimmt . Das ist erne unerhörte Vergewaltigung Preußens
durch das Reich. (Sehr richtig ! rechts.) Es wir jetzt vifen
die Gründung einer Westdeutschen Republik betrieben. Tie
Regierung hätte diesen Trennnngsgelüsten aufs schärfste
entgegentreten müssen. (Sehr richtig ! rechts.) Die R *-■> .
rung .selbst ist schuld an diesen Bestrebungen durch /yce.t
brutalen Eingriff in das Rechtsleben. Die Schreckensherr¬
schaft der Berliner Bolschewisten ist der Parole „Los von
Berlin !" zugute gekommen.

Abg. S chl o ß ma n n-Düsseldors (Demokr) : Nachdem
die Bildung eines deutschen Einheitsstaates sich nicht hat
verwirklichen lassen-, lehnt die demokratische Partei alle
Aufteilungspläne Preußens entschieden ab. Insbesondere
verwerfen auch lvir alle Bestrebungen zur Gründung einer
eigenen rheinrsch-westfälischen Republik. Auch ein Teil des
Zentrums steht diesen Bestrebungen kühl und ablehnend
gegenüber.

Abg. Runge (Soz .) : Wir Rheinländer sind Deutsche
und wollen es bleiben. (Beifall .) Die Lostrennnngsbestre-
bungen stehen in direktem Widerspruch zu den Wilfouschen
Plänen , ,die doch auch von der Entente angenommen wor¬
den sind. Die Loslösungsbestrebungen gehen bis zum 9.
November zurück. Schon am 4. Dezember wurden Zen-
trmnsstimmen laut , die die rheinisch-westfälische Republik
ausrurcn wollten . 'Auch an meine Parteifreunde hat man
sich, gewandt, die sich aber völlig ablehnend verluolten. Die
Arbeiter im Rheinland sind gegen eine eigene Republik.

Ministerpräsident Hirsch:  Die LoSlösangsbestrebun-
gen im Rheinlande gehen ans eine Zeit zurück, wo von Bol¬
schewismus nicht die Rede sein konnte. Ueü.ugens so ab¬
wegig die Loslösungsbestrebungen im Rheinlande iiuo, fo
halte ich es für unrecht, die Führer der Bewegung der
Deutschfeindlichkeit M beschuldigen. Die Gründe für die
Bewegung liegen zum Teil in kulturellen Sorgen , zum Teil
auch herrscht die Befürchtung, daß die politischen Beamten
sich künftig in einem den Rheinländern widerstreitenden
Sinne betätigen könnten. Zn Westfalen hat sich dann eine
Anschlüßbetoegung geltend gemacht, In den Loslösucigsöe-
strebungen liegt Mangel an Solidaritätsgefühl , der auf das
Ausland nur ungünstig wirken kann. Tie Leistungsfähigkeit
Preußens darf dem Reiche nicht verloren gehen. Das aber
würde durch die Zerlegung in unfähige Mittelstaaten ge¬
schehen, und diese Verkümmerung Preußens würde zugleich
die Verkümmerung Deutschlands sein. (Sehr richtig!) Wir
haben diesen Standpunkt auch>im Staatenausschuß vertre¬
ten.

Das Haus vertagt sich! auf Samstag 12 Uhr : Förm¬
liche Anfragen.

Der Bolsr!)ewismus in Ungarn.
Berlin,  22 . März . Die gesamte Regierung

ist zurückgetreten.  Wie in politischen Kreis,n sicherem f
Vernehmen nach verlautet , hat Präsident Karolhi die De- !
Mission des Kabinetts angenommen. Er selbst loi.d noch im
Laufe des heutigen Tages die M a cht d e r Regier u n g S-
qewalt an die Sozialisten  abgeben. Im Laufe des
bcutigen Tages soll die neue Regierung  unter dem
Vorsitz des sozialistischen Führers auf der Grundlage,
der russischen Sowjets gebildet  werden . Die
neu zu bildende sozialistische Regierung will der russi¬
schen Sowjetregierung ein Bündnis anbie -̂
ten.

WTB . Budapest,  21 . März . (Kvrrespondenzbüro)
Der französische Oberstleutnant Vhr überreichte dem Präsi¬
denten der ungarischen Volksrepublik Karolhi eine, Note
des Verbandps,  worin mit Bezug ans einen Beschluß
der Pariser Konferenz eine neue als politische Grenze zu
betrachtende Demarkationslinie  zwischen Ungarn
und Rumänien bestimmt wird. Alle wichtigeren Punkte der
neutralen Zone sollen von den Verbandstruppen besetzt
werden. Der Ministerrat beschloß angesichts der dadurch dir
ungarische Produktion bedrohenden Katastrophe die De¬
mission des Kabinetts,  die von Karolhi angenom¬
men wurde. Der Beschluß des Minister-rats wurde Oberst¬
leutnant Bhx mitgeteilt . Präsident Karolhi  erließ eine
Proklamation an oas ungarische Volk, worin erklärt wird,
daß er gleichfalls a b d a n l e und die Macht dem Proletariat
übergebe. Eine weitere Meldung besagt: Die Leitungen
der ungarischen Sozialistenpartei und der ungarischen Kom¬
munistenpartei beschlossen in einer gemeinsamen Sitzung de
Vereinigung der oeiden Parteien . Die neue Partei soll vor¬
läufig den Namen „Uungarische Sozialistenpartei" führen.
Die Partei übernimmt im Namen des P r o l e t a r i a t S un¬
verzüglich die ganze Macht. Die Diktatur des Proletariats
wird von den Arbeiter -, Bauern - und Soldatmräten aus¬
geübt . Zur Sicherung der Herrschaft des Proletariats mü se
ein innigstes Waffen - und Geistesbündnis mit
der russischen Sowjetreyierung geschlossen
werden. Dieser Beschluß wurde in der am Abend abgchal-
tenen Sitzung des Arbecterrates diesem unterbreitet und
einstimmig angenommen . Infolge der Demission der Regie- |

rung übernahm daher der Arbeiterrat von Budapest die
Negierungsgewalt und bildete einen vorläufigen revolutio¬
nären Regierungsrat , besten Mitglieder den Titel „Volks¬
kommissare" führen . Das Präsidium übernimmt Alexander
Garbai.  Volkskommissar für Finanzen ist Eugen Barge,

» für das Rcr -strre Bela Kun . den Krieg .Joseph Pukany, die
Sozialisierung Wcr elm Böhnc. Die Regierung 'verhängte
über Budapest und das ganze Land das Stand  recht.

Die rnsstich-bolschcwittische Agitation in
Deulschlan».

H a a g,  22 . März . -Laut Meldungen aus Berlin hat
Otto Pertz , Präsident des deutschen Sowjets in Petersburg,
an Lenin und Trotzki berichtet, daß es Rrdek gelungen sei,
28 ge.trennte bolschewistische Verbände in
Deutschland  zu gründen . Der Endzweck dieser Organi¬
sation besteht darin , die Idee tief rn das Herz der Gebiete
Westdeutschlands einzugraben . Zn demselben Bericht schätzt
er , daß bis zum 20. Januar nicht weniger als 11 Mil¬
lionen Rubel  für Radeks Mission nach Deutschland
verausgabt worden seien.

Um Danzig.
In der Vollsitzung der Waffenstillstandskom¬

mission  in Spa vom 19. März teilte General Nudant
mit , daß die Entente den deutschen Vorschlag ablehne, die
polnischen Truppen statt in Danzig  in Königsberg, Memel
ober. Libern landen zu lassen. Die interalliiert ? Kommission
in Warschlau ist vielmehr bcauftragt worden, alle Vorberei¬
tungen für die Landung der Truppen in Danzig zu treffen.
Die deutsche Regierung werde zu diesem Zweck ersticht, den
Mitgliedern der Kommission die dazu nötige Verkchrssreiheit
einzuräumen . General v. Hammerstein  erklärte : Tie
deutsche Regierung hat mich offizielle ermächtigt.' daß sie
eine Landung polnischer Truppen in Danzig nicht wünscht.
Das Anerbieten wegen der Häfen Memel, Libau und Königs¬
berg bleibt bestehen. General Nudant  erwiderte , die vor¬
gebrachten Gründe für die Ausschaltung Danzigs,
könnten von den Alliierten , nicht angenommen  wfden.

Deutsch-Oefterreich.
Wien,  21 . 'März . Der Staatssekretär für Finanzen

Tr . Schumpeter hielt an eine Anzahl Pressevertreter eine
Ansprache, in der er sich in der Beurteilung der wirtschaft¬
lichen Zukunft als überzeugter Optimist bekannte. Die Rede
Schumpeters hat in politischen und wirticha' tlichen Kreisen
Aussehen erregt . Man erblickt insbesondere in . seinen zu¬
versichtlichen Aenßerungen über die Frag ? der Rrhstofse und
Lebensmittel sowie über den Wiederaufbau der Währung mit
Hilfe des 'Kapitals der Weststaat ° n einen deut¬
licken Fingerzeig , daß zunächst der Anschluß Deutslch-
österreichs an Deutschland nicht mehr erör¬
tert  wird , sondern daß vorteilhafte Angebote der
Entente  nunmehr voh der deutschösterreichischen Rcgie-

i ' rung willig erwogen  und wahrscheinlich angenommen
j werden. Ter Rücktritt im Auswärtigen Amt war bereits

der Auftakt zu dieser Schwenkung.
Die besetzten Gebiete.

Trier  Erwerbslose im amerikanischen Gebiet. Im amt¬
lichen Blatt im Kreis Trier ist folgende Bekanntmachung
de' amerikanischen Besatzungsbehörden enthalten : Es ist be¬
kannt geworden , daß die deutsche Regierung an erwerbslose
Personen Unterstützung zahlt . Tiefe Personen sind dahin zu
unterrichten , daß keine männliche Person als veschäftiMngs-
los im besetzten Gebiet zu bezeichnen ist, und daß alle , die
diese Unterstützung nachsuchen, zu Wegearbeiten unter Auf¬
sicht der Tivisionsingenieure heranzuziehen sind.

Bay ische Fremdenverfol»«nq.
München,  21 . März . TaS bahcrische Kriegswucheramt

macht nun unter dem Drucke der einheimischen Bevölkerung
Ernst mit der Austreibung der Fremde  n . Fürs erste
wurde der bekannte Kurort Garmisch - Partenkirchen
heimgesucht. Es erschienen dort an die hundert Kriminal¬
beamte in Begleitung von etwa 50 Mann Militär und durch¬
suchten sämtliche Hotels und Fremdcuquarttere nach Lebens¬
mitteln , die , soloeit greifbar , beschlagnahmt wurden. Tie Hotels
kündigen bereits die Schließung ihrer Betriebe an.

De«r>chla«».
D Die f Ient ftc deutsche Republik.  DasSt 'idt-

schen Dömitz in Mecklenburg-Schwerin ist ans der deutschen
Literatur bekannt . Fritz Reuter verlebte dort die letzten
Monate seiner „ Festungstid ", und zwar ziemlich sorgen¬
frei . Er beschreibt recht humorvoll , wie die Festung Dömitz
auf drei Seiten von der Elbe verteidigt wird, auf der
vierten aber von dem — knietiefen Sande. Jetzt hat Dömitz
den E rgeiz, auch in der Politik berühmt werden zu wollen.
In Dömitz ist nämlich die Bildung einer Republik verlangt
worden. Stadtverordneter Schwarz beantragte, dem 8 1
des Vcrsassungsentwurfs folgenden Wortlaut unterzulegen:
Dömitz ist eine freie Stadt im Freistaat? Mecklenburg-
Schwerin . Er begründete seinen Antrag dahin, die Sla t
Dömitz sei eine Republik und nur als solch.» dem Freistaat
Mecklenburg äußerlich angegliedert . Dömitz ist ein Etädtch n
von nock nicht viertausend Einwohnern : es würde also das
kleinste deutsche Republikchen werden.



D Ter ncue Stfcn &o ^ niorif . 21m 1.^ April
tvi +t der neue Eisenbahntarif in Kraft . Bisher mußte bei
Benutmng von Schnellzügen anstatt der Karte für dre ge¬
wünschte Wagenklasse die Karte in der nächsthöheren , und
bei Fahrten in der 1. Klasse noch eine Fahrkarte 2. Klage
gelöst werden . Das fällt jetzt fort . Von nun ab wir » jede
Scknellzugskarte nur um den Zuschlag für schnell-
- üae  teurer sein als di - entsprechenden Personenzugskarcen,
wobei berücksichtigt werden muß , daß es "om 1. April ab
nur noch drei Entfernungszonen gibt . Dr ^ Erhöhung rm
Personenzugsverkehr beträgt in der 1. Kla,se 100 v. H.,
in ^ der 2 . Klasse 40 o. H . und in der 3. Klaffe .>0 v . H
aegen die jetzigen Fahrpreise . Im Schnellzugsoerkehr muß
Lei kurzen Fahrten mindestens der Fahrprer - für 7a K .lo-
meter entrichtet werden . I m G e P ä ckv e r k e h r tritt eme
Verbilligung  von 25 v. H. ein . Das zulas, !ge Höchst¬
gewicht beträgt 30 Kilogramm gegen 25  Kilogramm bisher.
Tie Verteuerung gegen die Friedenspreise betragt zum -teu
300 v. H.

Tie intimen Freunde des Präsidenten glauben aber , oaß er
kein derartiges Angebot annehmen , sondern sich, zunächst
ganz seinen schriftstellerischen Arbeiten widmen wird.

Aus Provinz und MnchbargeLieLeu

Bayer « .
Absplitterungs 'bestrebungen in Bachern,

^ie in Schwaben  und F r an k e n andauernoen Bestre¬
bungen , sich von Bayern loszutrennen , nehmen ein derartig
ernstes Gesicht an , daß sich die Münchener Stadtverwaltung
davon tief betroffen fühlt . In einer Kundgebung erhebt
die Gemeindevertretung Münchens emmuttg Widerspruch
gegen diese zersetzenden Lostrennungsbemühungen und sor-
rert alle Selbstverwaltungskörper , Gemeinden , Distrikte und
Kreise Bayerns auf , einhellig dafür einzutreten , daß die
Grenzen Bayerns in dem bisherigen Bestand unoeramer.
aufrecht erhalten bleiben.

Englanv.
- Kaiser Karl nach England?  Wie verlautet,

hat König Georg von England den Kaiser Karl erntzemden,
mit Familie in England Aufenthalt zu nehmen . Kai,er
Karl bat wiederholt erklärt , er fürchte sich keineswegs vor der
Bevölkerung und wolle , so lange man ihn mcht zwinge , m

Amsterdam,  21 . März . In der Unterhaussitzung
vom 17. März sagte Bonar Law in Beantwortung von An¬
fragen : „Die Regierung habe nicht dre Absicht,  Mm
Feinde größere Zahlungen  aufzuerlegen , als er nach
amtlicher Erklärung zu leisten imstande sei.

Belgien.
Amsterdam,  21 . Mürz . WB . Aus Brüssel wird ge¬

meldet : Inder  Kammer verlautet gerüchtweise, daß. dre Frie¬
denskonferenz Belgien gestatten werde , emtge deutzche Ge¬
riete und 10 000 Hektar Zanb  zu annektieren.

Amerika
— Wilsons  Z u k u n f t s p l ä n e. Wenn Wilson am

4.  März 1921 von der Präsidentschaft der Bereinigten
Staaten zurücktreten muß , dann wird er wieder
Privatmann . Schon jetzt beschäftigen sich amer,kan,,che
Blätter mit dem Tätigkeitsgebiet , dem er sich dann gN-
wenden wird . Wilson hat selbst erklärt , daß er beabochtjgt,
eine Geschichte des Krieges zu schreiben . Er will nicht
etwa eine Darstellung der einzelnen Vorgänge des Krregd-
bieten , sondern den Weltkrieg als weltgeschrchstlche Er,chei-
nuug behandeln , seine tieferen gründe und wi,,lchen unter-
si.chen, die Diplomatie der einzelnen Länder krrti,ch . beleuch¬
ten und besonders den Anteil darstellen , den cte Vereng¬
ten Staaten an -der geschichtlichen Entwicklung genommen
haben . Das Wichtigste wird jedenfalls eine- Enthullung und
Motivierung seiner eigenen Handlungsweise fern , bxe- ja
her noch manche Rätsel bietet . So lange er Pra,ident ist,
wird Wilsost nicht dazu kommen , Hand an di -.e^ Buch tzu
legen . Fraglich ist, ob Wilson wieder auf den Lehr tunl
tinex Universität zurückkehren wird . Die amer -kam,chm Uni¬
versitäten versuchen fteilich schon jetzt alle . , um sich snne
künftige Mitarbeit zu sichern , so hat die Un veyitm von
Nortb Carolina Wilson eine Professur angebown und ihm
das stattliche Gehalt von 80000 Mark nt Ansicht g'ste .lt.

Schierstein , 18. März . Einen Walzerabend
fü r 1330 Mark  leistete sich ein hiesiger Herr . Er lud
sich 14 Paare zu einem Tänzchen in das Strandheim ein.
Tie Sache ivurde verraten , und die franzosiiche Behörde ver¬
hängte über den Veranstalter folgende Strafen : der ->er-
anstalter mußte für sich 200 Mark , für l-d-n^Tänzer 20 Mark
^560 Mark , für seinen Bruder als Michelfer M Mar . ,
und für den Wirt 500 Mark bezahlen , zusammen 1330 Mark.

: !: Eltville , 18. März . Hier brachte d'.e Graft , von
Eltzsche Weinautsverivaltung ihren ganzen Bestand an 19Mer
Weinen , bestehend aus 90 Halbstück , zum Verkauf . Auf dre,e
qisamte Ernte erfolgten vier Gebote m Hobe von 3aa000,
390000 395000 und 540000 Mark . Ter Zu , chwg wurde
zu dem Höchstgebot erteilt . Durchschnittlich kostete a . ,v das

Stuck 18 ^ Erzi Ter hiesigen Mizei ge¬
lang es, in den Atonaten Januar und Februar rn Geln-
häuser Haushaltungen Heeresgut  km Werte von run
2 5 « 000 Mark  zu ermitteln und zu beschlagnahmen,

h' : Höchst a . M ., 18. März . Das städtische Wchŝ r-
weL ' das sollst erhebliche Ueberschüsse % ^ ** * * * *lütir einen Zuschuß von nahezu ,0., 000 Mark , um v e
Auiwendunaen zu bezahlen , die hauptsächlich durch die vor¬
jährigen Wasserverseuchungen entstanden sind

Frankfurt , 20. März. Für 25 00 0 Mark  Kleids
und Silberfachen g e st ° h l e n . Bei einem Wohnungseinbrnch
wurden , wie die Polizei Mitteilt , «ine große Rngahl .nleider,
Schmuckstücke und Silberfachen gestohlen. ' Tarunter befinden
sich ein wertvoller Pelzmantel mit Chinchrllerbesatz, strdene
Tamenkleider und Samtmantel , silbernes Tazelserlnce . Ferner
Schuhe, Leib- und Tischwäsche usw. Ter Gesamtwert betragt
os A9A  Mark .

•' • Frankfurt , 20. März . Durchführung der Ern-
beit 'sscbuke  In der Hauptversammlung am 18. 'Marz
nahm der Lehr ^ rverein  zu Frankfurt a M . Stellung
zu dem geplanten Abbau der Vorschulen  in unserer
Stadt und faßte einstimmig folgend- Entschließung : Seit
Jabren fordert der Lehrer -Verein zu Franfturt a. M„ dar.
die Vorschulen an mittleren und höheren schulen ab geschafft
werden . Er erwartete bestimmt , daß die stadnsche srhuloer-
Wallung zu Ostern 1919 mit dem Abbau der Vorschulen be-
ainnenftnerde Statt dessen hat die Schulverwaltung sich da¬
mit beanüat zu beschließen, am 1. April 1919 nur die untersten
Vorschulklassen an zwei höheren Schulen (Rödelheimer und
Licbiq-Realfchule) aufzuhebcn , und damit alle Freude der
Allgemeinen Volksschule wieder aus das schwerste getauscht.
Ter Levrer -Verein zu Frankfurt a . M . protestiert auf da,
schärfste gegen das Verhalten der Frankfurter Schulverwaltung
in der Aufhebung der Vorschulklassen und fordert , dass, am 1,
April 1919 mit dem Abbau sämtlicher Vorschulklassen rn der
Meise begonnen wird , daß vom genannten Zeitpunkt d
untersten Klassen sämtlicher Vorschulen an Wegfall kommen.

: !: Frankfurt a. M ., 19. März . Auf Veranlassung des
Ministeriums des Innern hat das . hiesige P .°^ ewra,idium,
um die Verwaltungskosten zu vermindern , bivher 600 Hlls»-

beamte entlassen müssen. — Mit den zuständigen Amts¬
stellen sind Verhandlungen aus Verstadtlichung der bisher

Nsssa -TÄts » ?̂ ;
in ermieteten Lagerräumen 1500 Kilodosen Fleischkonserven,
Weine und Honig aufgestapelt , die in zwei großen Lastautos
von der Polizei sortgeschafft wurden . Außerdem aber fand
man in den Räumen noch. 52 der sErMen und größten Fabn-
Trcibriemen im Werte von nahezu 70 000 Mark . Auch dn,s
Riemen verfielen der Beschlagnahmung , sechs der Haitpt-
schieber wurden bisher verhaftet . .

: »* Kassel , 20. März . Dre Rhein . Volk -oztg. schrmot.
Die Losung „Immer lustik " gilt hier auch heute noch. Vor
rn ? liegt die Nr . 57 des sozialdemokratischen Organ-

- -»- M .ill ljMIIIU— — *
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Eoblenz , 20. März . Tie Tr . Zimmermannsche
männische Privatschule zu Eoblenz tritt mit dem am £
April beginnenden Schuljahr in ihr 2a . Schuljahr ern. ccit
einem Vierteljahrhundert hat die Schule eine augerorde^
lick segensreiche Arbeit geleistet ; es haben tn dieser ^
on« ä «am « . u~>An ®(*.«TortttttPn tfttc bernilicoe Vor - ßsivochen de
i'iN^viiUU.,^ - - ■: ^ KaUUŝ 'i . s
Fahre 1894 durch den verstorbenen Handels - unv ForW ^  KMlprau
dundsschnldirektor Tr . Phil . Franz Zimmermann zunsGl ^ uest-r vor
als kaufmännische Fortbildungsschule für Mädchen g-gM eutstrnen um
d-t , 1898 wurde sie in eine /Handelsschule s» c MadE°M ^ rden sny a
umgewandelt , und seit 1903 ist es eine Handelsschule »J Meckbar m
beioe Geschlechter . Nach dem Tode des Gründers rm chngelsm
1903 wurde die Schule bis Ostern 1907 von dem Direktqß MMsierlo-
der kaufmännischen Fortbildungsschule W . Küster , der fnifr» ‘
als Lehrer an der Schule gearbeitet hatte , nebenamt achftl Much de

leitet . Der jetzige Inhaber , Earl Hacke, ist auch bereits M Jjjg
dem Tode des Gründers an der schule taug , zurrst M M Baitlau
Lehrer und seit 1907 auch als Leiter . Die Schule stenM ^ wenn '
weit über die engere Heimat hinaus einen vorzuglM N,bePiGll<
Ruf . Das beweist das Urteil eines Schulfachmannes , des ^
spektors ves gesamten Handels - und Fortbildungsschulwa
in Dänemark , Ministerialrats Tr . Möller , Kopenha^
Dieser bezeichnete 1909 die Schule als die he ste Ha nd el
schule,  die er in Deutschland kennen gelernt habsi . .

: !: Birkcnfeld , 16, März . Eine Submissio
bküte  schlimmster Art zeitigte die Ausschreikuing für ei
Neubau der Straße Wolfersheim — Hirstein . Tre neun I
geböte für die Arbeiten an der fünf Kilometers langen ,
vier Meter breiten Straße bewegen sich zwischen 112175 i>!
405 540 Mark . Ter Kostenanschlag hatte 9a 000 Acark
gesehen. _

ALS

Airs Bad Ems und Nmgegevd.
e Starkes Schneetreiben setzte heute morgen bei uaßkch

Temperatur wieder ein ; der Schnee blieb jedoch nur I
bcn höher gelegenen Punkten liegen . Trotz der wemg somlU
und noch recht winterlichen Witterung steht in einem <»aw
der Viktoria -Allee ein Aprikosenbaum in Blute . Im w
gemeinen — und gewiß nicht zum Schaden — sind die
bäume noch ziemlich zurück. Ter erwähnte Aprikosen. ,!«
blühte 1916 anfang Februar , 1918 anfang Marz . M

Unaeyeure Erhöhung v «r Kohlerpreisr . L»
Segnungen der Revolution uild der Sozialisierung irnsa
ihre wirtschaftlichen Schatten weit voraus . .Lmmer Würi
werden die Preisbewegungen , immer mehr wird die - eoeO
Haltung verteuert , iltachdem erst ab 1 . Januar d I.
Köhlenpreise beträchtlich erhöht worden sind , hat die pp
stechenbesiberversammlung des Syndikats eine weitere  ge»
w u l t i ge  E r h ö h u n g beschlossen., Tie Steigerung der - kl»
kosten ist in der Haiiptsache auf die gewalttge Lohucrholimz,
ferner auf die verkürzte Arbeitszeit und ,die verringerte «-
beitsleistung zurückzuführen. Tie Preiserhöhungen betiagen m
allgemeinen für Kohle 20 Mark , ftir Koks 30 Mark iick P
Briketts 20,50 Mark die Tonne . Sie verstehen sich rNtsüM
lich Kobken-und Umsatzsteuer uiid gelten für den 'Monat upm
Seit Ausbruch der Nevoliition und der SozialisierunMe .A
gung ist eine Preissteigerung um weit mehr als 100 §
eingetreten ! _
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Mus Diez unD LLMgeZend.
Limburg , 20. März . Wegen Mangels an Brcq

stoff mußte gestern in den hiesigen Volksschulen der UM«
richt ausfallen . , , ,

: ! : Vertilgung der Obstbaumschadlruge . Seltenlv«
man an einem wilden Avfelbanm oder an einer HolM»
Obstbaumschädlinge oder Krankheiten wahrnchmen Erst»- — ■—— -« ■■■■■■■— m
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Der Geiger vom DirkeRhof.
Ein Heidewman von Fritz Gantzer.

^  Nachdruck verbot?«.
Sie ginge des Mittags von Ärackervoroe ;ort uno

wäre so gegen eins zwrück. . . Denn die Schneidermamsell

^Heinz sah durch b̂as Fenster und zog die Uhr . „Das
Wetter ist schön. Ich werde Eve bis auf die Brackervoröer

Hohe ^ gehengchen . ^ ^ gewiß . Und vergiß nicht
wegen des Lüttorper Schulzen seinem Zweiten ."

. . Nein,  Mutter Rieten , ich denke daran, " versicherte

Brackerv 'örder Höhe . Im hellen Mittagslicht nach
dem regengrauen Wolkenhimmel des Morgens . Ein feiner,
lojer Wind wehte in der Luft , die rein und fnsch, war-
Lerchen jauchzten und stiegen schier bis m die Unendlichteit.
Bis hinauf zu den weißen , schnell segelnden Sommer¬
wolken die manchmal einen weichen , verschwimmenden
^Motten auf die Erde zeichneten . Und die, wenn man
Z . » n ° ch,Ä . °tm° - ->» - « - S °d.„ ucht m
den Sinn schütteten . Sehnsucht nach Dingen von denen
man nicht Namen und Art weiß Die gleichsam tn un¬
endlicher Ferne schweben wie weiße Sommerwolken.

Heinz hatte sie von jeher zu seinen Freunden gezahli
und ihnen schon als Knabe eine tn weicher Träumerei be-
fanaene Aufmerksamkeit geschenkt. Sie waren ihm immei
wie etwas Freundliches . Gutes . Liebes erschienen , w -e extro
sür Menschen - geschaffen, die einer traumhaft glücklicher
<2!iininiuna Raum in der Seele gewahren . *

Heute sah er ihnen auch nach . Aber ihr Anblick lostc
die alten gewohnten Gefühle nicht in ihm aus . Das Ge-
foräch mit Peter Ricken klang noch m ihm nach und
schuf eine Verstimmung . Dazu erfüllte thn das bevor¬
stehende Zusammensein mit Eve mit einer gewissen Un-
rube Rur wenn sich ein Gedanke an Sabine m den
Kreis feiner Vorstellungen schob, hatte er für Sekunden
die alte Freude an den weißen Sommerwolken.

eine Torheit , etwas Uöberflufflges . z::m mmdc .̂ n . - borgen
war der letzte Tag dSheim . Ueberiumgen mic dem frühester
mußte er fort . Da war es bei weitem bester, ftioner, -eük
Stunde der letzten knappen Zeit vor einem langen Fernstir
mit Sabine zusammen zu sein , als hier auf Eve zr

roart Sann ' fam sie. Ganz fern unten sah er sie. Ei
glaubte zu beobachten , daß ihr Schritt schleppend mud-
war Daß sie wie unter einer Last gebeugt ging . Imme,
hingen ihre Augen am Pfade,  den ihr Fuß beruyrte
Alles Frische, Leichte, Frohe , wie er es von alten ^ ager
her an ihr kannte , schien sie verloren zu haben . Rem
das war die alte Eve Ricken nimmer l So hatte er si>
nicht in der Erinnerung . ,

Ein Gefühl der Beklemmung und peinlichen Verwor¬
renheit ließ ihn ausstehen und ihr langsam entgegen-
gehen . . , . .. .

Run bemerkte sie ihn wohl . Denn sie stutzte plötz¬
lich und beschattete die Augen mit der Hand . Zögerte
und kam dann , noch langsamer als vorhin , naher.

Nein das war die alte Eve nimmer ! Das war eme
Fremde ohne Freude über das Wiedersehen mit einem
Gefährten der Jugend . Sogar etwas E feindselige Ab-
wehr lag auf ihrem bleichen , herben Gesicht. Das nun
in all seiner ' reifen Schönheit ganz deutlich für Heinz er-

Ia es war nicht zu verwundern , daß die jungen
Bauernsöhne ihr Begehren nach ihr hatten , nach diesem

Heinz fand sich von seiner Bewunderung für sie
endlich zu einem freundlichen Zuruf hin , der eme leise
Neckerei in sich schloß.

Heute qldt 's kein Davonlaufen , Eve!
Dann standen sie sich gegenüber und re chten sich

unter einem ftargen Wort der Begrüßung d Hände.

ue UH UCU wupv*' . . . o-' s»
(Er hatte sich auf einem heidekrautumsponnenen Fmd-

~ lit niedergelassen und sah gen Brackervörde zu

vW -L ' ich qu-Ut- ihn d-° V-r,- d. da- Wart»
auszugeben und heimzuwandern. Denn es sei eigentlich

ihre Hand . Und in den Strom seiner Rede klang , W
hemmend , die kühle Frage : „Wie geht es dir ? '

Er beantwortete sie nicht , sah geradeswegs m M«
sicht und sagte langsam : „Also du bist wirklich mcht m-,
die alte Eve . Ich sah es schon, a ŝ du noch fern .
Dachte aber , ich täusche mich. Nun lst es wirtlich »
Was hat dich so anders gemacht ?" '

Du !" hätte sie ihm antworten mögen . „r >u au
Dein " ganzes Anderswerden ." Aber sie vermochte es,
wehrend zu lächeln und zu sagen : „Die Jahre . S '.^ >* ^
nachdenklich , sie geben einen anderen Sinn . . . «j
wollen wir nicht weitergehen ? Ich mutz zur
daheim sein." ^ ^ . . .. n.

Ohne seine Zustimmung abzuwarten , schrittz sie «
Er trat an ihre Seite irnd ging lange wortlos , vo
heimlichen Scheu erfüllt , neben ihr her , wartend,
reden möchte , so reden wie einst , so harmlos , so
so in kameradschaftlicher Weise , da sie noch KinderJ

Daß er es nicht tat?  Was band i h m d-.e
Es war ihm , als wenn eine immer sichtogrer wer
Scheidewand zwischen ihnen auswuchse . Ais,wenn »
walttätigsrArm aus weiten Fernen Herzugriffs , de, --
nach seiner Begleiterin suche, um sie ihm zu ein
ins Unsichtbare hinweg . Aus Nimmerwiedersehen . ^
wie eine stille Angst peinigte ihn . Und als fte vre ^
erreichten , blieb Heinz schweratmend stehen , ta .wi -
Eves Hand und sagte , das eine Wort herauspMI

" ^ Sie ' blickte ihn scheu an . „Wozu?  Ich
„Erst muß ich mit dir . reden , Eve ." Er sth F »f

gend an und deutete stumm auf den Stein im ^
kraut.
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Eve? Hand zitterte, und in ihr bleiches Gesicht trat ein
heißes Rot. Wie aus weiter Ferne kommend wernahm sieyemes ucoc. uus wuiu u “ '- . - - u.,
die Worte , die über seine Lippen gingen . »Daheim bei
euch war ich. Besuchen wollte ich dich. Da ich dich mcht
fand , bin ich dir entgegengegangen . . . . Auf der Bracker
vörder Höhe warte ich feit einer Stunde auf dich. . -

Was er !noch sagte , entging ihrer Aufnahmefähigkeit.
Damals hatte auf ihn jemand gewartet . - - Sabine . . .
Eine starre Abwehr trat m ihr Gesicht. Sie entzog >ym

ein wejpen,t uuj «s »"M
willenlos machte . Wie eme Er,chlaffung kam
Eve . Im halben Taumelli trat sie zur Seite un ^ $

4£iie lastende , schwüle Stille des Mittags hock^
Gespenst aus der Heide und war wie

aus dem Stein Platz . Sie stemmte die Arm-
Knie und legte das Gesicht in die Hände . h- Als

Und Heinz wußte : Nun ist die Stunde da> ^  _
heit bringen muß , die eine wunde  Stelle blobüg
Denn etwas ist zwischen ihr und nur , was >uch
uns gehört . Etwas Unverstandenes , Dunkles , eir m leichte 1

Was gab den Schatten?

Fortjctzmgr kokst, A

'trntzei
Diejeni
Oftober

Elt lvollen
kn

Bad t

Gesehen
Ter Ch<



»oltj

AP
25.

^tit
«nt
Zeit

' iy
A'il-
Ü!| |
rüit
»A
- fjj

tjLrntr  bat die verfeinerten Obstsorten empfind !ick,er ge-
weil ihnen hierdurch die natürlicben LebenSluoing-

vraP ' oder weniger verkümmert oder entzogen worden.
uE dtelfach treten die Schädlinge in solchen Massen auf,
i'UcĥgK weitere Bestehen der bchallenen Bäume sehr in Frage

deswegen muß ein Vertilgen dieser Insekten vom
st' "i,mrüchter ausgeführt werden . In diesem Jahr hängen

»an den Spitzen der Aeste der Kernobstbäume aus Wlatt-
Ü̂ 'sten des vorigen Jahres bestehende Nester , die von

Raupen des Goldafters hergestellt worden sind . Es sind
■fn Moterwohnungen für kleine Räupchen , die mit dem
Knochen der Knospen sich am Tage über den ganzen

'zerstreuen und die Blätter ab fressen. Deswegen ist es
HoikPtaufgabe der Baumzüchter der Jetztzeit , diese Ran¬

kster von den Bäumen vermittels einer Heckenschere zu
Eisernen und die darin befindlichen Räupchen zu tuten . Es

sich aber bald aus den Bäumen noch andere Raupen
Merkbar machen , wie die des kleinen Frostspanners oder
ch, Aingelsvinners . Liesen ist nur Vermittels des Spritzens

^^ wasserlöslichem Karbolineum , das jetzt bis zu 10 v. H.
^Nasser vermischt werden muß , beizukommen . Hierdurch
,^ /uck der Apfelblütenstecher , dessen Larve die Blüten-

^ ausirißt , unschädlich gemacht . Stämme nno Aeste, dieL Blutläusen befallen sind, müssen mit Karbolineum,
wenn möglich , mit warmem Seifenwasser vermischt

'bepinselt werden.

Ls ist bestimm! in Gottes Rat,
dass man vom Liebsten, was man bat, muss scheiden.

Todes -Anzeige.
Dem Herrn über Leben und Tod hat es

gefallen , nach langem , schwerem Leiden unsern
lieben Sohn , Bruder , Schwager und Onkel

den Musketier

Anglist Wagner
im 21 . Lebensjahre zu sich in die Ewigkeit
zu rufen.

In tiefer Trauer:

Heinrich Wagner.
Isselbach , Altendiez, Eppenrod, Ober¬

hausen (Rheinld .), Frankreich, . 22 . März 1919.

Die Beerdigung findet Montag , 24 . März,
nachm . 1 Uhr vom Sterbehause aus statt.
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Aus Nassau und AMgegenD.
n Personalien . Gerichtsassistent Wilhelm Rölz vom hie-

rn Amtsgericht ist mit 1. April an das Amtsgericht Ney-
ckd versetzt.

nPrüfung . Tie Schmiedelehrlinge Karl Feld bei Schmie-
dreister Karl ' Unverzagt , Fritz Wappler bei Schmiedemeistrr
Mg Frenz und Albert Himmighofen , bei Schmiedemeistcr
Nitzelm Scheuern , bestanden am Samstag ihre Gesellen-

!Mining mit „ recht gut ". X„f nLcichcnfnnd. Am'gestrigen Sonntag nachmittag zog
«n den seit Freitag Abend vermißten Otto Schulze aus der

Mcgeanstalt als Leiche aus dem in der Nähe der Anstalt
L »er Mühlbach gelegenen Gräflichen Wiesenweiher . Mög¬

licherweise ist dem sonst beliebten und freundlichen Menschen
ein Unfall Angestoßen. Schulze war in weiterem Umkreise
ekannt, da er die in der Anstalt gefertigten Bürstenwaren

ItertrieS.

Michung des redaktionellen Teils im amtlichen Kreisblatt.

fftentmihwni>rrK»dtM 8«s.
Lebenswittelverteilunß.

Verkaufstag : Donnerstag , den 27. März.
Verkäufer : Inhaber der Kundenlisten.

Hafers locken,  125 Gramm auf Nr . 10 der Lebens¬
mittelkarte.

sseersatz,  125 Gramm auf Nr . 11 der Lebensmittel¬
karte . Es handelt fich hier um den allgemein be-

X liebten Pfeiffers u . Dillers Kaffee-Essenz in Silber-
j. Packungen.
Hier,  1 Stück auf Nr . 3 der Eierkarte in den bekanu-

Mten Geschäften . s
Mi am Dienstag  nachmittag von 2 Uhr ab im

^Verbrauchsmiltelamt an Kinder bis zu 4 Jah¬
ren und Kranke,  gegen Vorzeigung der Milch^
karte . v

übkuchenkeks am Mittwoch  nachmittag von 2
Uhr ab an Kinder bis zu 6 I ähren,  gegen
Vorzeigung der Milchkarte.

Eiurtkartoffel.  Letzter Bestelltcrmin Mittwoch , den 26.
d. Mts . N.ach diesem Zeitpunkt eingehende Bestellun¬
gen können Berücksichtigung nicht mehr finden,
ad Ems,  den 24. März 1919.

Verbrauch smitt elamt.

Todes-f Anzeige.
Heute morgen 4V<Uhr entschlief sanft nach

kurzem, schwerem Leiden mein guter Mann, unser
lieber Vater, Schwiegervater, Großvätern. Onkel

Johann Uermeyer
Mitglied der St. Josefs Bruderschaft,

deS kath. Mämiervereins,
Veteran von 1866, S870/71, Ritter der Eisernen Kreuzes,

wohlvorbereitet durch den Empfang der hl. Ster¬
besakramente der kath. Kirche im Alter von 75
Jahren. 1

Die Sr-rirermde« Hinterbliebene ».
Bad Ems , den 22. März 1919.

Die Beerdigung findet Donnerstag nachm.
3 Uhr vom Sterbehause, Braubacherstr. 41,
aus statt.

Das Seclenamt ist Freitag früh7'/* Uhr
in der kath. Kirche.
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Danksagung.

Für die vielen Beweise inniger Teilnahme
hei dem Tode unserer liehen Entschlafenen
und für die vielen Kranzspenden , sowie den
Herrn Trägern sagen wir allen herzlichen Dank

Familie August Pabst
und Angehörige.

Bad Ems , den 24. März 1919.
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Stadtverordneten Sitzung.
Donnerstag , den 27 . März ISIS , nachm . 3 Uhr

' Vorlagen des Magistrats:
l. Wahl von zwei Magistratsmitgliedern.

Ehrung eines Magistratsmitgliedes.
Erhöhung des Eispreises für 1919.

1 Bewilligung einer Spende für die Verpflegung der heim-
■ lehrenden Kriegsgefangenen.
5. Bildung des Kapitalstockes von 50000 Mark zur Be¬

willigung von Darlehen für Handwerker rpl
l Genehmigung einer Vereinbarung mit Grundstücksan¬

liegern neben der Arenbergerstraße infolge der Bürger¬
steiganlage.
Wahl von zwei Armenpflegerinnen.
Sr Magistrat wird zu dieskr Sitzung ergebenst einge-

!»d Ems , den 18. März 1919.
Der Stadtverordneteuvorftsher.

Franz Ermifch.
U Gesehen und genehmigt:
% Chef der Militärverwaltung des Unterlahnkreises.
I A. Graignic,  Rittmeister.

^ktitzenreimguag währendder Kürzest.
di Ss ^ wstnigen Personen , die in der Zeit vom 15 . April bis

£ ßftobcr l . Js . die Reinigung eines Kehrbezirks überneh-
S sollen , können sich am 25. und 26. d. Mls . im Stadt-

d» ^ Wt, wo auch die Bedingungen einzusehen sind , melden,
di Bad Ems,  den 17. März 1919.
dW Ter Magistrat'.

Gesehen und genehmigt:
Chef der Militärverwaltung d«es UnterlahnkreiseS.

A. Graignic.  Rittmeister.

Einige junge Mädchen
' stichte Arbeit gesucht. [293
Chemische Fabrik, Ems, Cobleuzerstr.

^ Hetzauntwachnng.
Die Grasnutzungen  auf den Bezirksstraßen und

Vizinalwegen sollen für das Jahr 1919 gegen sofortige
Zahlung der Beträge öffentlich verpachtet werden . Die
Termine finden statt:

a ) Für die Bezirksstraßen von Ems nach Niederlahnstein
und nach Arenberg und für die Vizinalwege bei Ems
am Mittwoch , den 26 . März  zu Fachbach  in
der Wirtschaft „Zum deutschen Kaiser ".

b) für die Bezirksstraße von Pohl nach Nassau am Don-
ner stag , den 2 7. Mürz , vorm . 9 Nhr in Ging-
hosen  in der Wirtschaft „Zum goldenen Brunnen ",
daran anschließend

e) für die Bezirksstraße von Singhofen bis zur Schmidt-
lah bei Nassau und für die Vizinalwege von Nassau
nach Hömberg , Winden , Dornhvlzhausen , Schweighaüsen
und Dessighofen am Donnerstag , den 27 . März,
vorm . 11 Uhr in Berg Nassau  in der Künzler-
schen Wirtschaft;

d) für die Bezirksstraße von der Sckmidtlah bis Bad
Ems am Donnerstag , den 2 7. März , nachm.
2 Uh r in Da usenau  im Gasthaus „Zur Zither ", und

e) für die Vizinalwege von Attenhausen nach Obernhof
und für die Lahntalstraße Kalkofen -Nassau am Frei¬
tag , den 28 . März, vo rm.  11 V? Uhr  in der Wirt¬
schaft Reujch am Bahnhofe Obernhof.

Die Bedingungen werden in den Terminen bekannt ge¬
macht.

Oberlahnstein , den 20. März 1919. [283
_ Landesbauamt.

KekmMchmgtii der Mt Bits.
Lebensmittelstelle für den Stadtbezirk Diez.

Mittwoch , den 26. März 1919.
Ein Et aus Abschnitt 3 der Eierkarte in den Verkaufs¬

stellen , wo die Eintragung in di? Kundenltste er-
ivlgt ist.

Auf der Lebensmittelstelle werden Mktwoch , vormittags
von 8—12 Uhr für Kinder bis 6 Jahren geam Dorzcigen der
Kinderfleischkarte 250 Gr . Zucker, 1 Paket Zwieback, 1 Daket
Keks ausgegeben . Düten sind mitzubringen.

" StMislhe HlNldWtllkn
zu Coblenz (MinSinattl 15).

Oeffentliche Handelsschule
für Schüler und Schülerinnen mit Volksschulbildung.

> Dauer des Lehrganges IV- Jahre.
H- here Handelsschule

für junge Leute mit höherer Schulbildung(Linjährigen-
Zeugnis' oder Abgangszeugnis einer zehnkiassigen höheren

Mädchenschule). Dauer deS Lehrganges1 Jahr.
Der erfolgreiche Besuch einer der beiden Handelsschulen

befreit vom Besuch der kaufmännischenPfl chtfortbildungs-
schule.

Beginn des Schuljahres für beide Schulen Donnerstag,
den 24 . April . Erste Aufnahmeprüfung Montag, den
7. April. Anmeldungen sind baldmöglichst, spätestens bis
zum 12. April an den Unterzeichnern zu richten.

(Sprechzeit werktäglich 11—12 Uhr). [291
0  Der Direktor: Küster.

Lerne leiden ohne zu klagen.

Todes-Anzeige.
Hiermit die schmerzliche Nachricht , daß

es Gott dem Allmächtigen gefallen hat , heute
nachmittag um 5 1/» Uhr meine innigstgeliebte
Tochter , Schwester , Nichte und Enkelin

Rosa Murer

nach langem , schweren , mit großer Geduld
ertragenen Leiden im zarten Alter von 18
Jahren zu sich in die Ewigkeit zu rufen.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Frau Wilh . Maurer Wwe.

nebst Kinder und Verwandten.
Bad Ems und Hanau, den 21. März 1919.

Die Beerdigung findet Dienstag nachm.
4 V2 Uhr ' vom Sterbehause , Bieichstrasse 35,
aus statt . [285

Herr, ein schweres Opfer
hast du von uns gefoidert,
aber Dein Wille geschehe.

Todes -Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es in seinem

unerforschlichen Ratschlüsse gefallen , meine
unvergeßliche Schwester , Schwägerin u . Tante

Katharina Güron
am Samstag , den 22 . März , vorm . 10Va Uhr
nach nur 5 tägigem Krankenlager zu sich in
die Ewigkeit abzurufen.

Um stille Teilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen.
Fachbach ., Bad Ems, 24. März 1919.
Die Beerdigung findet Mittwoch , nachm.

3 1lt  Uhr von der Friedhofskapelle in Bad Ems
aus statt.

WMWM
Möde» g. Etnrich.

MNltfk tunge « gegen Höchv--
wert. Offertenu. 121 au die
G-schSstSstelled E. Ztg. [63

"Heizer^
auf Dampfwalzen gesucht.

Theodor Ohl,
_ Diez. Mi
Suche für dauernde Stellung
tüchtigen 1280
Kupferschmied.

I . Brandenstein,.
Limvnrg , Kupserschmtederei.

Ich suche für Mitte April ein
erfahrenes 1258

Mädchen
für Küche und HauS.
Frau Geh Sau.-Rat Dr. Michel,
St.-Lahnstein , Badnhofstr. 14.
Dienstmädchen oder

Stütze
für 1. April gesucht. [269

Frau Marrer Dührirrg,
Orauieastei « bei Diez.

Briketts
eingetroffen. [294

Spediteur Glasman «,
Bad Ems

S—6 jungeHühner
zu kaufen gewcht.

E. Tchwidt, Friseur,
286) Emr, Cobleuzerstr. 15.

,Dackel Maldh Sonn«
lag. l8. 3. Id nach-

1 mittags der Piaffen»
botf abhanden gekommen.
Wiederbrwger erhäll Belohnung.

Mitteilungen erbcien au:
Jos , Hasdenteufel, Cobleuz»

BiSmarckstraße 32. !2«3
Schwarzer

Glacehandschuh
in der obeien Römerstraße ver¬
löre«. Gegen Belohnung adzu-
geben bei Bademeister GSrou.
Europäischer Hof, Bad Cms. >290

Wohnung gesucht
3 Zimmer und Küche von Heiner,
ruhiger Familie. Angebote nn>.
183 an die Geschäftsstelle. [273


	00000001
	00000002
	00000003

